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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Karsten Woldeit (AfD)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/21749

vom 25. Februar 2025

über Messer-Anschlag am Holocaust-Mahnmal – Einstufung der Tat in die Statistik der
politisch motivierten Kriminalität?

 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorwort:
Am 18. Februar 2025 ereignete sich am Holocaust-Mahnmal in Berlin ein Messer-Anschlag, bei dem ein
Tourist aus Bilbao von einem 19 Jahre alten anerkannten Flüchtling aus Syrien niedergestochen wurde.

Einem Bericht der Berliner Zeitung zufolge gehen die Ermittler von einem gezielten, antisemitischen
Anschlag aus. „Die Ermittlungen wegen des Verdachts des versuchten Mordes und der gefährlichen

Körperverletzung haben der Polizeiliche Staatsschutz und eine Mordkommission des Landeskriminalamts

Berlin übernommen. Aufgrund der Bedeutung des Falls hat die Generalstaatsanwaltschaft Berlin die
Ermittlungen an sich gezogen.“1

1. Welcher Ausprägung politisch motivierter Kriminalität (rechts, links, religiöse Ideologie oder ausländische
Ideologie) wird die oben genannte Tat zugeordnet? Bitte begründen.

Zu dem Messerangriff am 21. Februar 2025 im Holocaust-Mahnmal werden die
Ermittlungen vom Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof geführt, dem auch die
Auskunft über Einzelheiten des Ermittlungsverfahrens obliegt.

Berlin, den 28. Februar 2025

In Vertretung

Christian Hochgrebe
Senatsverwaltung für Inneres und Sport

1 https://www.berliner-zeitung.de/news/tourist-am-holocaust-mahnmal-attackiert-tatverdaechtiger-ist-fluechtling-aus-syrien-
li.2301082


